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Die Reichsgrenze in Galizien überſchritten Erfolgreiche Erkundungsvorſtöße in Rumänien

Dr Michaelis und Graf Czernin
an Lloyd George und Ribot

Zwei Erklärungen leitender Staatsmänner der Mittel
mächte ſind gleichzeitig erfolgt

Zunächſt das Aeußerliche
Die gleichzeitigen Erklärungen und die gleich

artige Form in der ſie der Oeffentlichkeit übermittelt
wurden indem ſich Dr Michaelis wie Czernin direkt an Ver
treter der heimiſchen Preſſe wandten dokumentieren die
Abſicht nach außen hin die innere Gemeinſchaft der
beiden Katſerſtaaten zu unterſtreichen Für Deutſchland be
deutet die Form der Veröffentlichung ein Novum Man
hat ja auch unter Bethmanns Kanzlerſchaft die Preſſe etwas
höher ſchätzen gelernt als das im Gegenſatz zu den
Ententeländern bisher in Deutſchland der Fall war aber
auch Herr v Bethmann Hollweg konnte ſich noch nicht von
der unſerer Bureaukratie in Fleiſch und Blut
übergegangenen Anſchauung nicht bekehren daß man
für Regierungskundgebungen ſich höchſtens der Nordd Allg
und ein paar offizöſer Blätter bedienen dürfe daß man
wichtige Erklärungen im übrigen jedoch unter
grundſätzlicher Ausſchaltung der deutſchen
Zeitungen den Vertretern der auslän
diſchen Preſſe mitteilen müßte damit ſie genügende
Verbreitung fänden Dr Michaelis hat diesmal gezeigt
daß es auch anders geht

Wir wiſſen daß das Ausland ſehr genau deutſche
Zeitungen zu lefen pflegt warum ſoll es darin
die an die Adreſſe des Auslandes gerichteten Kundgebungen
leitender Staatsmänner nächt leſen

Beabfſichtigte Betonung der vollkommenen Harmonie
zwiſchen den Zentralſtaaten die Lloyd George gerne ſtören
möchte und ein ſtärkeres nationales Selbſtbewußtſein wie
es aus der ruhigen Geſte ſpricht mit der er fremde Staats
männer auf deutſche Zeitungen verweiſt wenn ſie in wichtigen Fragen die Anſchauungen der Reichsregierung kennen
e wollen ſind die äußeren Kennzeichen dieſer Kund
gebung

Jm übrigen aber ergänzt die Erklärung Czernins
diejenige des deutſchen Kanzlers Aus der wuchtigen
Anklagerede des Kanzlers geht daß die deutſche
u n über den Verlauf der Geheimſitzung der franzö
ſiſchen Kammer gut unterrichtet iſt Er zieht rückſichtslos
die Decke von dieſer Verhandlung über die geheimen Raub
verträge und zeigt der ganzen Welt die widerliche Heuchelei
mit der die Entente die dieſe Verträge ſchloß Deutſchland
der Eroberungsſucht beſchuldigt

Des Kanzlers Erklärung iſt an die Völker namentlich
an das ruſſiſche Volk gerichtet Wird ſie dort gehört werden
wo die Mütter um den Tod ihrer Kinder und unzählige
Frauen und Kinder um den Tod des Gatten des Vaters
weinen und krampfhaft die Hände ballend denen
fluchen die den unheilvollen Krieg heraufbeſchworen und die
für ſeinen grimmen Fortgang verantwortlich ſind

Wir glauben es nicht
Man läßt in Rußland bis zum 15 Auguſt keinen Men

ſchen heraus oder herein der Kunde von der Außenwelt zum
ruſſiſchen Volke tragen könnte Wir hören daß die Eng
länder von neuem ruſſiſche Häfen die Japaner Charbin be
ſetzt haben wir hören man hört ja nur was die P
die offiziöſe Agentur herausläßt daß die ruſſiſche vor
läufige Regierung jetzt auf die Reviſion der Kriegs
ziele vwerzi chten alſo für die Eroberungswünſche
Frankreichs Jtaliens und Englands weiter kämpfen will
Daß Rußland raß das ruſſiſche Volk unter dieſen Um
ſtänden nichts von den Ausführungen von Dr Michagelis
nichts von Czernins Erklärungen vernehmen wird iſt ſicher
Jn England und Frankreich wird die Zenſur dafür ſorgen
daß nichts davon verlautet

Jm übrigen glauben wir auch daß man das Ruſſenvolk
bedeutend überſchätzt wenn man noch glaubt daß es ſein
Friedensbedürfnis auf irgendwelche ethiſchen Erwägungen
tützt Wie kann man von der Mordbrennerbande die in
Tarnopol wie die Tataren hauſte erwarten daß ſie gegen
irgendwelchen Gebietsraub ihrer Verbündeten ſein könnten
Her ruſſiſche Durchſchnittsſoldat will nicht mehr kämpfen
weil er ſieht daß daber nichts zu holen iſt als Tod und
Wunden Aber er wird nur durch die ſtäriſten Schläge ſo
weit kommen daß er Frieden ſucht

Deshalb wird auch die Erklärung des Kanzlers Dr
Michaelis und des Grafen Czernin praktiſch kaum großen Et
folg haben ſoweit ſie ſich an die große Maſſe der Fried
liebenden wendet Die Schläge Hindenburgs ſind den Ruſſen
am verſtändlichſten und ſie werden vielleicht auch in Frank
reich und England die Neigung fördern ſich mit uns zu verſtändigen wenn alle anderen Hoffnungen c nicht erfüllen

Und z dieſen Hoffnungen gehdrle bisher noch immer
das Märchen daß ſich Oeſterreich Ungarn von uns trennenkönnte Graf Czernin hat nun aufs deutlichſte erklärt haß
die Zentralſtaaten auf Gedeih und Verderb zueinander
tehen Hoffentlich begreift man das endlich in Paris und
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Oberleutnant Ritter v Tutſchek ſchoß ſeinen 21

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
WTB Großes Hauptquartier 30 Juli

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Unter dem lähmenden Einfluß unſerer auch die Nacht
hindurch geſteigert anhaltenden Abwehrwirkung blieb die
Kampftätigkeit der feindlichen Artillerie an der flandriſchen
Schlachtfront geſtern bis zum Mittag gering Erſt dann
nahm ſie wiedex zu ohne aber die Stärke und Ausdehnung
der Vortage zu erreichen

An der Küſte und im Abſchnitt von Het Sas bis Wieltje
blieb der Feuerkampf auch nachts heftig Mehrere gegen
unſere Trichterlinien vorſtoßende Erkundungsabteilungen der
Engländer wurden zurückgaworfen

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Am Chemin des Dames verſuchte geſtern die

franzöſiſche Führung in neun Kilometer breiter Front mit
mindeſtens drei neue eingeſetzten Diviſionen wieder einen
großen Angriff

Nach Trommelfeuer brach morgens der Feind von
Cerny bis zum Winterberg bei Craonne mehr
mals zum Sturm vor unſere kampferprobten Diviſionen
wieſen ihn durch Feuer und im Gegenſtoß überall ab Ein
oft bewährtes rheiniſchweſtfäliſches Jnfankerie Regiment
ſchlug allein vier Angriffe zurück

Abends erneuerte der Gegner ſüdlich von Ailles nach
tagsüber andauerndem Vorbereitungsfeuer ſeinen Angriff
noch Snrel auch dieſe Stöße ſcheiterten

Schwere Verluſte ohne jeder ſrfolg ſind

Franzoſen mFeinde 10 Flugzeuge
egner ab

Jn Luft en verloren die
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresfront des Generalfeldmarſchalls Prinz Leopold
von Bayern

Heeresgruppe des Generaloberſt v Böhm Ermolli
Ruſſiſche Kräfte halten die Höhen öſtlich des Grenz

fluſſes Zbrucz der an mehreren Stellen trotz heftigen Wider
ſtandes überſchritten und von unſeren Diviſionen auch ſüd
rich von Skala erreicht wurde

Auf dem Nordufer des Dnjeſtr gewannen wir über
Korolowka hinaus Gelände,

Zwiſchen Dnjeſtr und Pruth leiſtete der Feind von
neuem erbitterte Gegenwehr wurde jedoch ſüdweſtlich von
Zaleſzezyki durch Angriff weiter zurückgedrängt

Front des Generaloberſt Erzherzog Joſeph
Längs des Czeremocz verteidigt ſich der Gegner auf den

öſtlichen Uferhöhen unſer Angriff iſt zwiſchen Zalucze und
Wiznitz im Fortſchreiten

Jm Suczawa Tal drangen unſere Truppen auf Seletin
vor auch ſüdlich des oberen Moldawag Tales kamen wir
kämpfend vorwärts

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Mackenſen

Erfolgreiche Vorſtöße brachten uns nördlich von Focſani
und an der Rimnicul Mündung mehrere hundert Gefangene
ein

Mazedoniſche Front
Nichts Neues

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Der amtliche öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

VWIB Wien 29 Juli Amtlich wird verlautbart
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

An der oberen Putna werden die durch den Druck des
Gegners notwendig gewordenen Bewegungen vollführt
Nördlich des CaſiunTales ſchlugen unſere Gebirgstruppen
mehrere Angriffe ab Jn der ſüdlichen Bukowina und im
Tomnatie Gebiet entriſſen wir dem Feinde Höhe um Höhe
Die verbündeten Diviſtonen dringen über das obere Mol
davaTal und S en Schipoth an der Suczawa vor Kuty
iſt in unſerem Nordöſtlich davon wurde in der Nacht
der Ort Ruſſiſch Canilla erſtürmt Der Czeremoſz wird
überſchritten Auch öſtlich von Horodenka war ruſſiſcher

a egand vergeblich die feindlichen Linien wurden durch
ochen

Jenſeits des Dnjeſtr erſtreckte ſich die Verfolgung über
die Höhen nördlich von Zaleſezyki und bis an den Jbrucz
Abſchnitt bei Huſiatyn wo der ner über die Reichsgrurhäh ehe i 4 J ſagJtalieniſcher Kriegsſchauplatz

talieniſche Flieger ſuchten Jdria n dritten Male mit
I e heim Ein Einwohner getötet einer ſchwer ver
wu

Balkan Kriegsſchauplatz
Nichts Neues

Der Chef des Generalſtabes

die Kennzeichen

ſchwer
rangen wir wichtige Vorteile und brachten eine Anzahl von

Heftiger Feuerkampf im Weſten
An der Weſtfronk wütete der Feuerkampf in

Flandern auch am 28 Juli in gleicher unerhörter Hef
tigkeit Jn der Gegend Voeſinghe führten feindliche
Jnfanterieunternehmungen zu er bitte rten K ä mpfen
die die ganze Nacht andauerten Bei Wieltje wurden
feindliche Teilangriffe blutig zurückgewieſen ebenſo zer
ſchellten Angriffsverſuche des Feindes nördlich und ſüdlich
des Bellevaarde Teiches Nördlich Waaſten gewannen
wir bei einem eigenen erfolgreichen Unternehmen Gelände

Auch im Artois war das Artilleriefeuner
Jn zahlreichen Patrouillen Unternehmungen er

Gefangenen ein
An der Aisnefront vermehrten die Franzoſen ihre

blutigen Verluſte bei erfolgloſen Angriffen ſüdöſtlich von
Ailles um 6 Uhr vormittags und zwiſchen 9 und 11 Uhr
abends wo ſie dreimal erbittert mit ſtarken Kräften an
griffen

Feindliche Vombenangriffe auf die Jnduſtrieanlagen
von Diedenhofen und den Vahnhof Mühlhauſon verurſachten
keinen militäriſchen ſondern nur geringen Sachſchaden wäh
rend unſere Zerſtörungsgeſchwader die feindlichen Jnduſtrie
anlagen von Neuve Maiſon und Pompey eeseſolgreich an
griffen

Abermals Fliegeralarm in Paris
Paris 29 Juli Havas Heute nacht um 12 Uhr

30 wurde in Paris ein neuer Fliegeralarm gegeben Sirenen
und Hörner der Feuerwehr ertönten Sicherheitsmaß rege

ma
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St Quentin dem Verderben geweiht
Berlin 28 Jud Jm Laufe der Beſchießung von St

Quentin durch die Engländer und Franzoſen hat die be
rühmte Kathedrale gegen 300 Volltreffer erhalten Eine
Reihe weiterer öffentlicher Gebäude erhielt ebenfalls eine
größere Zahl Volltreffer Eine große Anzahl Häuſer darunter
zwei große Warenhäuſer wurden durch Artilleriefeuer voll
ſtändig zerſtört Noch am 16 Juli aber behauptete ein
Pariſer Funkſpruch die franzöſiſche Artillerie habe den
ſtrikten Befehl nicht auf St Quentin und noch weniger
auf die Kathedrale zu ſchießen

Beſorgnis in Paris
T U Genf 30 Juli Clemenceaus Organ und andere 3

riſer Blätter ſprechen nach den letzten Geheimſitzungen die Be
ſorgnis aus daß die Berliner zuſtändigen Kreiſe zur Kenntnis
aller Hauptſachen gelangt ſeien Die Mitteilungen des Kanzlers
an die Berliner Preſſe beſtätigen jene Vermutungen

Pa

Carſons ſinnloſes Friedensprogramm
Berlin 29 Juli Eine blödſinnige Rede ſo nennt

in einem vom Zenſor unbarmherzig zuſammengeſtrichenen
Leitartikel der Mattino vom 22 Juli die Anſprache in
der Sir Edward Carſon ſeine merkwürdigen Vorbedingungen
jeglicher Friedensverhandlungen entwickelte Man kann es
nicht faſſen ſo ſchreibt das Blatt daß in England ein Mit
glied des Kabinetts in bedauerlicher Diſziplinloſigkeit es
fertig bekommt einzig dem Applaus der Menge zuliebe un
überlegte ja geradezu ſinnloſe Erklärungen abzugeben
Carſon kann doch wirklich nicht erwarten daß man ihn mit
ſeiner Forderung an Deutſchland vor Eintritt in die Frie
d e gen das linke Rheinufer zu räumen auch nur
einen Augenblick ernſt nimmt Es iſt nicht auszudenken
welchen Schaden der gemeinſamen Sache des Verbandes der
artige unüberlegte Jmproviſationen der einſt ſo bedacht
r und gemäßigten engliſchen Politiker unfehlbar zu
ügen müſſen Wie ſoll der deutſche Patriot nunmehr nach

Carſons Rede nicht in jedem einen Vaterlandsverräter ſehen
der noch länger dem Wahne eines umgehend möglichen Frie
dens anhängt

Der Mattino hat mit ſeiner Kritik nicht unrecht er
überſieht aber daß auch Jtaliens Friedensforderüngen
Trieſt und Trient genau ſo blödſinnig ſind

Die Friedensbewegung in England
T U Amſterdam 30 Juli Ein Teil der holländiſchen Preſſe

vertritt die Anſchauung die Art und Weiſe wie die engliſche Preſſe
die Friedensdebatte im Unterhaus beſpricht bezeuge daß auch in
England die Friedensbewegung groß ſei Jn erſter Linie wird
die n n Sag Weſtminſter Gazette angeführt die darauf
hinweiſt daß lands Aufgabe darin beſtehe denjenigen Feinden
die ehrlich einen Verſöhnungsfriedn wünfchen deutlich zu zeigen
daß die Alliierten ihn ebenfalls wünſchen Es dürften dadurch
die Alliierten bald veranlaßt werden e ihre Frie
densbedingungen bekanntzugeben Das Algemeen Handels
blad meldet aus London Aus den Beſprechungen der engliſchen

ht r Debatte imUnterhaus üher die Reichtstagsreſolution beimißt Man iſt der
Anſicht daß eine neue Phaſe in der Beſprechung der Kriegsziele

Blätter geht hervor welch große Bedeutung man de

eingetreten ſei

r
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Audienz zu gewähren und ihnen einen Vortrag p halteer

entern dienen werden in das neue Regiment eingereiht

Geſprengte Friedensverſammlungen
I U Amſterdam 29 Juli Reuter meldet aus London

Die kürzlich in Leeds e Pazifiſtenkonferenz hatte
beſchloſſen Arbeiter und Soldatenräte nach ruſſiſchem Muſter
einzuſetzen Einer dieſer Räte wollte am Sonnabend mittag
eine Perſammlung in der Brotherhordkirche in Southgath
einer Vorſtadt Londons abhalten Die Vorbereitungen
hierzu waren unter größtmöglichſter Geheimhaltung getroffen
worden Aber drei verſchiedene Gruppen antipagſfiſtiſcher
Demonſtranten die den Union Jack mit ſich führten mit
Soldaten an der Spitze zogen die Poliziſten beiſeite und
ſtürmten den Saal Sie veranſtalteten eine patriotiſ
Kundgebung und zwangen den Rat aufzuſtehen als die
Nationalhymne geſungen wurde Als die Abgeordneten end
lich die Verſammlung verließen bewarf die draußen harrende
Volksmenge ſie mit Schmutz Ein Mann deſſen Geſicht mit
Blut bedeckt war flüchtete in einen Möbelwagen er wurde
hervorgeholt und von den Soldaten durchgeprügelt bis die
Polizei ihn befreite Die Kirche in der die Verſammlung
abgehalten wurde wurde durch Steinwürfe durch die Fenſter
ſchwer beſchädigt Auch in Newcaſtle wo eine große Ver
ſammlung abgehalten wurde kam es zu Anruhen Als eine
Entſchließung für Abhaltung einer Konferenz zugunſten des
Friedens vorgeſchlagen wurde ſtürmten Kolonialſoldaten
r Be inDe 9 odiu mde u Es entſtand ein unbeſchreiblicher Tumult
demgegenüber die Polizei machtlos war

Ehrlich ſchlecht ſagt Lloyd George
Frankfurt a 29 Juli Die Frankf Ztg berichtet

aus Genf Die kurze Note die Herr Ribot am Schluß der
Pariſer Konferenz veröffentlicht hat muß in Paris ſelbſt
eine ernſte Enttäuſchung hervorgerufen haben denn
Lloyd George ſelber hat es für nötig gehalten den Ver
tretern der Pariſer Preſſe geſtern früh eine beſondere

e er den Franzoſen ſchmeichelte ſie ſeien die
tüchtigſten Leute der Wekt ſolange ſie den
Engländern Folge leiſtete n Wenn man vom
Ackerbau abſehe ſo gäbe es in England keinen Betrieb mehr
der für die Privatwirtſchaft arbeite Jn bezug auf die poli
tiſche Lage gab Lloyd George zu daß die Nachrichtenaus Rußland ehrlich ſhleht ſeien aber man
brauche deshalb noch nicht zu verzweifeln denn ein Geſchicht
ſchreiber der Rußland kenne habe einmal geſagt in Ruß
land gehe es immer beſſer als man erwarte

Deml Vvilt

Neues Miniſterium in England
29 Juli Nieuwe Rotterdamſche Courant

t aus London Der Geſetzentwurf zur Schaffung einer
teuen Miniſteriumsübergangsbaſis mit Addiſon als Miniſter
wurde geſtern im Unterhauſe kühl aufgenommen Die ſtarke

ſagt

n

Verminderung der Miniſterien iſt ſehr populär Nicolſon
ſagte in der Daily News Die Verwirrung die infolge
Mangels an Fühlung zwiſchen den verſchiedenen Miniſterien
beſteht wird nun wahrſcheinlich durch Gründung eines Kahi
netts für eigene Angelegenheiten ausgeglichen Dieſes Kabi
nett ſoll neben oder unter dem Kriegskabinett arbeiten
Wahrſcheinlich wird Bonar Law Vorſitzender des neuen Kabi

Ein jüdiſches engliſches Regiment

T U Rotterdam 30 Juli Das engliſche Kriegs
miniſterium meldet daß ein jüdiſches Jnfanterieregiment
ſo gut wie ausgerüſtet iſt Erfahrene Offiziere ſind für die
höheren Ränge beſtimmt und jüdiſche Soldaten die dendem Eintritt neuer Miniſter h
mordan De h e

Das Wahrzeichen des Regiments iſt das Schild des David

Die engliſche Miniſterfrage
Vern 30 Juli Die Morningpoſt die fortfährt

wegen der Ernennung neuer liberaler Miniſter und um
iele Schutzzöllner beſorgt zu ſein droht Lloyd George Die

Majorität des Volkes weiß ſehr wohl daß der Premier
niſter für den einzigen Zweck in das Amt eingeſetzt würde

um den Krieg zu gewinnen und der bloße Verdacht daß er
Staatsfragen wegen politiſcher Ziele vernachläſſigt habe
werde ihn früher oder ſpäter in den Staub werfen

Die Feinde beſchließben den 4 Winterfelözug
Berlin 360 Juli Der berichtet aus Wien

daß nach einer Meldung des Secolo die große Konferenz
der Alliierten in Paris die Führung des Winterfſeldzuges
endgültig beſchloſſen und die ſtrategiſchen Maßnahmen für
den Winter und das Frühjahr 1918 feſtgelegt habe

Englanö will uns entſcheidend ſchlagen
London 28 Juli Reuter Bei einer Rede inDundee ſagte Munitionsminiſter Churchill Nächſtes

rden wir Grangaten Geſchütze Tanks und Flug
e in noch nicht dageweſenen Mengen haben Wir werden

kämpfen wir werden den Preis den unſere Soldaten bei
nahe gewonnen haben nicht beiſeite werfen in dem Augen
blick da wir ihn ergreifen können Wir kämpfen nicht um
der Beute willen oder aus Rache aber wir wollen die
Preußen ent ſcheidend ſchlagen und wir
werden durchhalten bis wir einen unver
kennbaren Sieg errungen haben der zur Folge
haben wird daß das deutſche Volk alles Vertrauen in ſein
Regierungsſyſtem und ſeine Regierenden verliert Wir
werden unſere Verpflichtungen gegenüber unſeren Verbün
deten halten Wir wollen einen beſtimmten un
verkennbaren Sieg für die Prinzipien der Sache für
die wir kämpfen Wir wollen nicht mehr aber wir wollen
auch nicht weniger
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Kußland

Vormarſch im Eiltempo
Am 28 Juli rückten die verbündeten deutſchen und öſter

reichtſch eungariſchen Armeen in Oſtgalizien im Eil
tempo der Vortage oſt wärts vor Die geſchlagenen
ruſſiſchen Verbände wurden beiderſeits der Bahn
linie Kopyczynoc Huſiatyn gegen den r 3brucz
gejagt und über den Fluß nach Rußland zurückgeworfen Südlich des Dnjeſtr machten die u aber
mals einen Verſuch den ungeſtümen Vormarſch der Unſrigen
zu hemmen Sie ſtellten ſich ſüdlich Horodenka erneut
zum Kampfe und fochten ganz im Gegenſatze zu den tenden
ziöſen Meldungen der ruſſiſchen d mit großer Er
hitterung Der Widerſtand wurde indeſſen in kühnem

Auch ſüdli des Pruth machten wir aeutende Fort 1 e rheritte lich von Zablo
35drän t

h ir in der Ni desw drangen wir in der Niederung des PruthTales weiteröſtlich vor während wir im Karpa engorgelte das Czere

moſzFlußtal überſchritten und mit unſeren Vortruppen
bis zum Oberlauf des ſüdlichen Sereth vor
ſtießen Auch in den Karpathen der Bukowina drangen
W Prſgtis nach Oſten vor Um die LuczynaHöhe wird noch

Die feindliche Offenſive in den Waldkarpathen
WIB Wien 29 Juli Die Wiener Allgemeine Zei

tung berichtet aus Sofia Von der rumäniſchen Front wird
gemeldet Jn der offenkundigen Abſicht die ins Schwanken
geratene ruſſiſche Front in Galizien zu entlaſten hat die
ruſſiſche Heeresleitung in den zwei Pfählen der Trans
ſylvaniſchen Alpen ſtärke ehe de h en

erzuſammengezogen mit denen ſie verſucht die ſieben
bürgiſche Zr7pt der Mittelmächte einzudrücken Jm Sul
vitatal wo die ruſſiſchen und rumäniſchen Truppen ver
ſammelt ſind führen ſie ſtets neue Reſerven heran Sie
mußten Hekatomben von Menſchen opfern ehe
die öſterreichiſchungariſchen Truppen ihre vorderſten
lungen aufgaben und ſich auf vorbereitete Stellungen zurück
ger Der Gewinn des Gegners etwa 3 Kilometer in der

iefe und 5 Kilometer in der Breite e nicht im geringſten
Verhältnis zu den ruſſiſchen Maſſenopfern

Die Schliehnug der ruſſiſchen Staatsgrenzen
Petersburg 28 Juli Die Vorläufige Regierung hat die

Schließung der Staatsgrenzen gegen den Eintritt in Rußland an
geordnet der Beſchluß iſt teils die Folge der dringenden Not
wendigkeit den Schutz der ruſſiſchen Grenzen zu verſtärken teils
des beträchtlichen Zuſtroms von verſchiedenen verdächtigen und
unerwünſchten Perſonen in das Land Was die Schließung der
Grenzen gegen den Austritt aus Rußland betrifft ſo iſt dieſe
Maßregel die Folge des Wunſches der Regierung die verbreche
riſchen Elemente die ſich der Juſtiz entziehen aufzuſuchen und die
zahlreichen in Rußland ſich aufhaltenden Spione zu entdecken
Da die Regierung ſich über die Unzuträglichkeiten die dieſe Maß
nahme für die Bevölkerung mit ſich bringt klar iſt hat ſie nur
für die beſchränkte Zeit bis zum 15 Auguſt feſtgeſetzt

Keine Kriegszielkonferenz in Petersburg

WIB Bern 29 Juli Petit Journal meldet aus
Petersburg Man verſichert daß die alliierten Botſchaften
vom Miniſtertum des Aeußern benachrichtigt worden ſeien
die ruſſiſche Regierung verzichte auf Ein
berufung der Konferenz betr die Kriegsziele da die
ruſſiſche Regierung anerkenne daß die öffentliche Meinung
unter den obwaltenden Verhältniſſen ſolche Einberufung
falſch auslegen könne

T U Amſterdam 29 Juli Aus Petersburg wird ge
meldet Die Generale Rußki und Gurko ſind nach Peters
burg entboten worden

Der Arbeiter und Soldatenrat für die Verfolgung der
Maximaliſten

Petersburg 26 Juli Wie die Petersburger Telegraphen
Agentur me hat der Vollzugsausſchuß des Arbeiter und
Soldatenrats gegen 11 Stimmen bei ſechs Enthaltungen und
einer Geſamtſtimmenzahl von über 300 einen Antrag ange
nommen wonach die Gruppe der Maximaliſten angeklagt wer
den ſoll die Ruheſtörungen organiſiert zur Meuterei gehetzt und
deutſches Geld angenommen zu haben Es wird öffentliche ge
richtliche Aburteilung verlagge auch gegen Lenin und Zwowiew

Die än Ag e were rutnon ver Maximaliſten Wird auſgeſordett ünverzu lich
die Haltung ihrer Führer zu brandmarken Alle von den Ge
richtsbehörden verfolgten Perſonen ſollen bis zum Urteil von
der Teilnahme an den Vollzugsausſchüſſen ausgeſchloſſen ſein
Schließlich wird dem Pefersburger Arbeiter und Soldatenrat
empfohlen ſeine Entſchließung über die Neuwahl aller ſeiner
Mitglieder ungeſäumt zur Ausführung zu bringen

England beſetzt ruſſiſches Gebiet
T V Wien 30 Juli Die Wiener Allgemeine

Zeitung meldet aus Budapeſt Ruſſiſchen radikalen Blättern
zufolge haben die Engländer den wichtigen Hafen an der
Murmanküſte Alexandrow befeſtigt und beſetzt Zwei große
Truppentransporte wuden in Alexandrow einquartiert

Einzug in Tarnopol
Telegramm unſeres zum Oſtheer entſandten Kriegsberichterſtatters

Unberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

Tarnopol 28 Juli 1917
Bereits am 21 ſtanden unſere Truppen vor Tarnopol am an

deren Serethufer in Zagrobela gegenüber der noch unbeſchädigten
Brücke über den Sereth Sechs ruſſiſche Panterautos beſtrichen
den Uebergang Jn eins der Autos hatten die Ruſſen einen
Minenwerfer eingebaut ein Hinüberkommen war hier unmöglichtrotzdem die Ruſſen ſichllich im Abzuge waren Der Sereth

übergang wurde weiter ſüdlich erzwungen Die Spitzen Diviſion
ging bei Mikulince über den Fluß andere deutſche Kräfte am
4 weiter nördlich Die Ruſſen verſuchten von den Höhen n

der großen Chauſſee BerezowkaTarnopol einen verzweifelten
Gogenangriff von mehr als zwei Diviſionon Jhre Regimenter
trugen rote Fahnen mit der Aufſchrift Freiheit Gleichheit
Brüderlichkeitl In den Stunmlinien die in fünfzehn Wellen
aus den Waldſtücken hervorbrachen vor der Brücke von Oſtrow
kam es zum blutigen Bajonettkampf Der Gegenſtoß wurde zu
rückgeworfen die Höhen i Tarnopol genommen Damit war
die Stadt gefallen Jn der Nacht zum 25 zogen die erſten deut
ſchen Truppen gegen 5 Uhr ein Sie fanden eine geplünderte
ausgebrannte Stadt in der jede Gaſſe die Unmenſchlichkeit derruſſiſchen Armee gun Himmel ſchrie Während draußen die Be

eier mit den ſtählernen Klopfern zum Eintritt pochten benahm
ich die geſchlagene ruſſiſche Armee nach Art von Verbrechern
ie nichts mehr zu verlieren haben Die Ereigniſſe bis zum Nachmittag des 20 hebe ich nach dem Bericht des Pfarrers von Miku

lince ildert Am Abend begannen die erſten Plünde rungen
am 21 war ſchon jeder Ziviliſt vogelfrei die Offiziere kümmerten
ſich nicht um das Rauben der Soldaten ſondern machten es mit
Zu zweien und dreien drangen die on e einer zerrütteten
und aufgepei Armee in die Wohnungen ſetzten den Ein
wohnern das Bajonett auf die Bruſt und erpreßten Geld Die
erſten Läden flammten auf Immer ſchonungsloſer wurden die
Orgien einer zu Straßenräubern enen Soldateska Es gibt
kaum einen Laden in Tarnopol der nicht völlig ausgeraubt oder
ausgebrannt wäre Am 25 während die Schlacht auf den Höhen
tobte und e n re ruſſiſchen Kolonnen b in unſäglicher
Verwirrung und Haſt Artillerie Train und Kavallerie zuſammen
nach Oſten drängten wurde in der Stadt die gange Straße vom

hafte Jur aſahebten a Daß dem ſo iſt zeigt daß faſt5 en Gebäude unbeſchädigt n und e e z
h r große Mengen von Vorräten erbeutet wurden

ord Raub Vergewaltigungen jede Untat die eine feſſelloſe
Horde verüben kann wurden in den letzten Stunden der Ruſſen
herrſchaft in Tarnopol verübt Dabei hat man nach den Er
De n jeder von Tarnopol ob Ukrainer Pole Jude läßt

vollgerüttelte Maß ſeiner Leiden in Worten überfließen
den Eindruck als ob nur die abſichtliche Verhetzung der oberen
Stellen dies Schandmal in der ichte Rußlands zuwege ge
bracht hat Letzten Endes hat Rußlands Diktator Kerenſtki dieſe
Greuel auf dem Gewiſſen

Gegen Mittag des Einzugstages ritt ich von Süden die große
Straße von Mifkulince her W Tarnopol Zur Rechten und
Linken der Straße waren die Zeichen der vorgeſtrigen ſchweren
Kämpfe Von Myſzezkowice an lägen die ruſſiſchen Toten auf

den im Chauſſeegraben an den Bauernhäuſern Rings
zerbrochene Gewehre zerſtreute Munition weite Blicke über die

eſtürmten Höhen darüber grauweiß ein ſchwerer Himmel dannſedn der ſpitze Kirchturm der Pfarrkirche von Tarnopol Die

erſten Häuſer der ſüdliche Eingang in die Stadt iſt noch einiger
maßen unbeſchädigt Ein paar Teppiche ein paar Fahnen von

Stel den armſeligen Häuſern Der Hauptplatz vor der Pfarrkirche
ausgebrannte ſchwarze Häuſer umgeben die Anlagen der Miche
wiczſtraße von der 3 MaiStraße her zieht Rauch leicht über die
Bäume Ganz P ſcheint in dichten Gruppen in den zer
tretenen beſchmutzten Anlagen zu ſtehen zu ſprechen vor Freude
und Hingeriſſenheit zu weinen Ein preußiſches Bataillon grau
unter dem Sturmhelm zieht vorbei Die Muſik dröhnt die
Menge ſchreit ein verworrenes Hurra Soldaten werden geküßt

Ein Gang durch die Stadt zeigt überall das gleiche Bild
ſchwarzgebrannte leere Läden und dauernd Menſchen die den
Verluſt ihrer geſamten Habe betrauern Von den Häufſern die
der Brand verſ in den vom Mittelpunkt entfernten
Stadtteilen iſt das die größere Anzahl ſind die Scheiben zer
ſprungen und die Türen zerbrochen Nur auf die Heiligenbilber
die man als Schutz vor die Fenſter geſtellt hat haben die Ruſſen
als ſie abzogen nicht geſchoſſen Sonſt verknallten ſie ihre letzten
Patronen in die Häuſer hinein Ganz beſonders zeichnete ſich
hierbei ebenſo wie beim Plündern die tſchechiſche Legion aus
Es iſt nutzlos Einzelheiten zu geben man malt das traurige Bild
doch nicht aus

Am Abend ſpielte eine deutſche Kapelle auf dem Ringplatz
deutſche Lieder Eine tauſendköpfige Menge hörte zu Die
Dunkelheit legte ſchwarze Tücher über die Verwüſtung Ein un
geheurer Eindruck war es als die Wacht am Rhein erſcholl und
der Marktplatz von Schreien und Händeklatſchen dröhnte Schmal
hing die Mondſichel über den Türmen der Dominikaner Kirche
Die deutſche Muſik hob über die befreite Stadt zu einem unge
euren Choral Die Ruſſen ſchrien nach Freiheit die deutſche

ilitärmacht hat der Hauptſtadt Podoliens Freiheit und Leben
nach unſäglicher Bedrängnis durch die ruſſiſche Freiheitsarmee
gebracht Ein paar Lampions ſchaukelten vor den Fenſtern
eine rührende tbeleuchtung von den Höhen im Norden
hörte man das Hämmern der Maſchinengewehre und den ge
roitterdunklen Ton der Geſchütze Tarnopol ſchlief n
Mal ſeit fünf Tagen

Rolf Brandk Kriegsberichterſtatter

vermiſchte Kriegsnachrichten

23000 Tonnen
Verlän 29 Juli Amtlich Neue UBoot Erfolge

II

23 900 Br Reg To
Unter den verſenkten Schiffen befanden ſich der engliſche

Dampfer Coniſton Water 3738 To mit 6000 Tonnen
Kohlen von Cardiff nach Archangelsk ein voll geladener
Frachtdampfer von etwa 8000 To und das engliſche Fiſcher
fahrzeug Loch Katrine mit Fiſchen von den Faröern nach
England

Der Chef des Admiralſtabs der Marine

Der amtliche türkiſche Heeresbericht
Konſtantinopel 28 Juli Heeresbericht vom

28 JuliV der perſiſchen Grenze nördlich und nordöſtlich Sulei

manie Patrouillengefechte An der kleinaſiatiſchen Küſte
weſtlich Tſchesme wurde durch unſere Artillerie ein feind
liches Motorboot gezwungen auf den Strand zu laufen Der

nhalt des Bootes ein 5,7 Ztm Geſchütz mit Munition vier
omben ſechs Gewehre ein Maſchinengewehr 360 Patronen

und wichtige Papiere wurden erbeutet Jn der Nacht zum
27 Juli ſtellenweiſes Artilleriefeuer Am 27 heftigeres
Feuer gegen die GaſaGruppe

Das erſte Echo
T V Genf 30 Juli Das Journal de Geneve mein

die Behauptungen des Kanzlers würden ſeitens Ribots nicht
unerwidert bleiben Frankreich könne nicht ſtillſchweigen
ſt dem Verſuche Anfrieden unter den Verbündeten zu
tiften

Zeitungsverbot in Rußland
T V Stockholm 30 Juli Der Stockholmer Korreſpon

dent der Voſſ Ztg erfährt aus offizieller Quelle daß die
ruſſiſche Regierung beſchloſſen hat alle Zeitungen die geger
den Krieg ſchreiben zu verbieten

Ein UBoot vernichtet
London 29 Juli Reuter Der japaniſche Marine

attaché teilt mit Eine japaniſche Maxineabteilung im
Mittelmeer die einen Transportdampfer begleitete ſichtete
am Nachmittage des 22 Juli ein feindliches Unterſeeboot
Während eine Einheit den Transport auf der einen Seite
vor einem Angriff ſchützte machte die andere einen Angriff
auf das Unterſeeboot und beſchoß es Das Periſkop wurde

ſtört Nach ſcharfer Verfolgung machte ſie nochmals erPigreich einen Angriff und zerſtörte zweifellos 2 das
Unterſeeboot

Universität Frankfurt a N
Das Vorlesungsverzeichnis für das am 17 September

beginnende Winter Semester ist erschienen und wird vom
Sekretariat Jordanstrasse 17 gegen Voreinsendung v 45 Pfg

Anſturm von unſeren Truppen gebrochen und die ge
ſchlagenen ruhilchen Verbände nach Süden und Südolteny ab

3 Mai und der Ringplatz von Plünderern in Brand geſteckt Eselt ſich nicht um bewußte Vernichten von Vorräten um den

Feind zu ſchaden iondern um Mordbrennerei der durch lüoen Nachnahme 60 Pfg Ausland 80 Pfg abgegeben
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